
 

 
Öffnungszeiten des Museums und der Gedenkstätte: 
Di, Mi, Do und Fr 10 bis 18 Uhr, Sa und So 11 bis 18 Uhr 
KVB-Linie: 3, 4, 5, 16, 18 
Haltestelle: Appellhofplatz, Ausgang Schwalbengasse 

 

 

Bestandsübersicht des NS-DOK Köln zum Geschichtswettbewerb des Bundes-
präsidenten 2026/27: „Essen und Trinken in der Geschichte“ 

 
Zwangsarbeitsbestände: 

Lebensgeschichtliche Audio-Interviews mit ehemaligen Zwangsarbeitenden, Kriegs-
gefangenen und KZ-Häftlingen, die Auskunft geben über Themen wie Hunger, Man-
gelernährung, Essensbeschaffung, Versorgung von Säuglingen und Kleinkindern. 

In der Zwangsarbeitslagerdatenbank sind Informationen zu Gaststätten abrufbar, die 
zu Zwangsarbeitsunterkünften umfunktioniert waren. Teilweise sind inszenierte Fotos 
überliefert, die Zwangsarbeitende in ihren Unterkünften beim Essen, Trinken und Fei-
ern zeigen. 
 
Interviewprojekt „Erlebte Geschichte“: 

Lebensgeschichtliche Video-Interviews mit Kölner Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
über das Alltagsleben in Köln zwischen 1933 und 1945. Die Schilderungen betreffen 
Großereignisse ebenso wie alltägliche Themen wie Schule, Ausbildung, Freizeit, Er-
nährung und Versorgung. 
 
Bibliotheksbestand: 

Bücher aus der NS-Zeit, die sich mit Ernährung, Kochen, Gesundheit und Hauswirt-
schaft befassen sowie aktuelle wissenschaftliche Literatur zur Lebensmittelversor-
gung der Kölner Bevölkerung im Zweiten Weltkrieg. 
 
 
Um Zugang zu den Beständen zu erhalten, wenden Sie sich bitte an das Kollegium 
des Bereichs Sammlungen des NS-DOK: 
 
NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln 

Bereich Sammlungen 

Appellhofplatz 23-25 

50667 Köln 
 
E-Mail: dokumentation.nsdok@stadt-koeln.de , bibliothek.nsdok@stadt-koeln.de 

Internet: https://museenkoeln.de/ns-dokumentationszentrum/Archiv-Dokumentation 
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